
verhaftet. Dank unserem „Aufpasser“ Mr. Cedoc und
mit Hilfe eines verständnisvollen DDR-Offiziers
kamen sie jedoch nach bangen Stunden wieder frei.

Auch die Erstbefahrung der March nach dem
Zweiten Weltkrieg im Jahr 1988, die von Manfred
Kohlgruber organisiert wurde, war nicht nur eine
spannende sondern eine ziemlich harte Angele-

genheit. Da es, außer den von Oberst Köhler zur
Verfügung gestellten Militärkarten und einigen tak-
tischen militärischen Anweisungen, worauf zu ach-
ten sei (z.B. nicht auf tschechoslowakischem Ufer
anlegen, nicht die Flussmitte überfahren) keine
weiteren Informationen gab, ruderten wir von
Hohenau (km 67) unter den Augen der Grenz-
soldaten mit angeschlagenen Gewehren auf ihren
unzähligen Wachtürmen bis zur Mündung und
dann noch – und das bei Hochwasser – hinauf nach
Hainburg. An diesem Tag sah jeder einzelne von uns
um 10 Jahre älter aus als er tatsächlich war. 
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